Kinderarbeit in Indien

In Indien war die Kinderarbeit stark vertreten. Die Kinder mussten von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang teils gefährliche Arbeit verrichten. Dabei wurden sie auch noch geschlagen und misshandelt. Den Lohn den sie dafür bekamen lag bei 0,25 € pro Tag. Diesen mussten sie dann an die Eltern abtreten, da diese sich hoch verschuldet hatten. So mussten die Kinder jeden Tag (bis zu fünf Jahren) hart arbeiten. (Mittags-) Pausen gab es dabei keine. So arbeiteten bis zu 90% der indischen Kinder jeden Tag.

Heute gibt es zu Glück einige Hilfsprogramme. Sie bieten den armen Familien Kredite an. Diese sind dafür gedacht, dass sich die Familien selber helfen können. Für nur 100 € können so Kinder ausgebildet werden, Geld verdienen und wieder anderen Kindern eine Ausbildung beschaffen. Jetzt sind nur noch 10% Kinderarbeiter. Die anderen Kinder arbeiten zwar auch noch, jedoch freiwillig um ein bisschen Taschengeld zu verdienen. 

Die Inder helfen sich allerdings auch selber mit Schauspielen zur Demonstration gegen Kinderarbeit. So kommen sie in die Medien, erregen Mitleid und machen die Welt aufmerksam.

